
Der ASB-Kreisverband Northeim/Osterode informiert:
Notfall im Gelände: Exakte Ortung rettet Leben!                                      

Auf Bergen, Wald und Wiese ist mitunter reges Treiben: ob Holzmachen, Mountainbiking, Wandern, Geo-
caching, Jogging, Reiten, Klettern, Pilze suchen oder Langlauf-Skifahren. 
Gerade die Freizeitbeschäftigungen in der Natur erfreuen sich im Harz steigender Beliebtheit. 

Im Falle eines Notfalls außerhalb von Ortschaften kann es zu gefährlichen Zeitverzögerungen kommen, 
wenn der eigene Standort im Notruf der Rettungsleitstelle nicht genau beschrieben werden kann, was ge-
rade bei ortsunkundigen Touristen oft der Fall ist.
Doch es geht nicht nur um Unfälle und Notfälle. Auch bei Rauchentwicklung und Waldbränden ist ein 
schnellstmöglicher Notruf ungeheuer wichtig, wie Stefan Fenner, Leiter des Fortsamtes Bad Lauterberg 
anmerkt: “Gerade durch die ausgeprägten Trockenheitsperioden der letzten Monate ist die Gefahr für 
Waldbrände besonders hoch. Die exakte Standort-Übermittlung des Notrufers spart hier wichtige Zeit.”

Fabian Nitzke, Katastrophenschutz-Beauftragter und ehrenamtlicher Geländeretter beim DRK und Daniel 
Schwarz, Notfallsanitäter und Erste-Hilfe-Ausbilder beim ASB Bad Lauterberg weisen auf eine 
kostenlose, sinnvolle Smartphone-App zur Standort-Bestimmung im Notfall hin. 
Die Echo112-App (www.echo112.com) benötigt keine Registrierung oder Anmeldung und greift auf die 
eigenen Standort-Daten lediglich beim Verwenden der App im Notfall zu. 

Im Fall der Notruf-Aktivierung über die Echo112-App, werden die GPS-Daten des Anrufers über das mo-
bile Daten-Netz an den Echo112-Server übermittelt. Notwenig für eine einwandfreie Funktion ist ein aktiver 
GPS-Sensor mit ausreichendem Empfang, wie er außerhalb von Gebäuden generell vorhanden ist.
Mit dem Hinweis des Anrufers an die Rettungsleitstelle, dass der Notruf über die Echo112-App getätigt 
wurde, hat der Disponent die Möglichkeit, übers Internet die Position des Anrufers bis auf wenige Meter 
genau zu erkennen und kann so den Rettungsdienst schnellstmöglich zum Einsatzort leiten.
Sollte kein Daten-Netz vorhanden sein, werden die GPS-Daten per SMS über das normale GSM-Han-
dynetz übertragen. Nach der Installation der App kann über einen Demo-Modus sehr eindrucksvoll 
getestet werden, wie gut das System funktioniert.  Dazu muss nach Demo-Aktivierung lediglich die 
Smartphone-Nummer auf der Internetseite www.echo112.com an einem internetfähigen Gerät in das Num-
mernfeld (mit der international gültigen +49 für Deutschland statt der ersten Null) eingetippt werden, und 
es öffnet sich eine detaillierte Sat-Karte samt Angaben zu den GPS-Koordinaten und der nächstgelegenen 
Adresse. 

DRK, ASB und Feuerwehr halten spezielle Gerätschaften und Fahrzeuge vor, um auch im unwegsamen 
Gelände schnelle Hilfe leisten zu können.

Eine weitere Hilfe zur Orientierung im Wald können die zwischen Landesforsten und Rettungsdienst defi-
nierten Rettungspunkte sein. Hierbei handelt es sich um auffällige Schilder mit einer Landkreis-Kennung 
+ Nummer. An diesen Rettungspunkten wird bei einem Unfall im Wald der Rettungsdienst von einem Mit-
arbeiter der Forst abgeholt und zur Unglücksstelle geführt.  
Auch hier gibt es eine App, welche die nächstgelegenen Forst-Rettungspunkte zeigt: Hilfe im Wald.

Links:   
https://echo112.com/de
http://www.lauterneues.de/index.php/nachrichten/aktuell/6490-notfall-im-gelaende-exakte-ortung-rettet-leben

ASB Notfallsanitäter Daniel Schwarz und DRK-Katastrophenschutz-Beauftragter und eh-
renamtlicher Geländeretter Fabian Nitzke empfehlen kostenlose Notfall-App „Echo 112“.
Ein Beitrag von Daniel Schwarz (August 2019).



Tipps zur Notruf-Meldung in unbekanntem Gebiet, sollte keine Ortungs-App  
oder Rettungspunkt verfügbar sein: 
• Wo sind Sie gestartet (Startpunkt)?
• Wohin möchten Sie (Ziel)?
• Schilder, Hütten, Parkplätze, Gewässer, Felsen, andere auffällige Erscheinungen?
• Kennzeichen von eventuell in der Nähe abgestellten (Forst)-Fahrzeugen?
• WARTEN auf Rückfragen der Leitstelle.

Auch WhatsApp bietet eine Möglichkeit, den aktuellen Standort an Kontaktpersonen zu übermitteln.

Die Hilfsorganisationen empfehlen bei Ausflügen folgende „Erste-Hilfe“-Utensilien mitzuführen, die in 
jede Jackentasche passen (gibt es auch als praktische Sets zu kaufen):
• Rettungsdecke (hält warm, trocken und ist weithin gut sichtbar)
• Verbandpäckchen + Verbandtuch
• Dreiecktuch (notfalls auch zum Abbinden bei stärksten Blutungen)
• Schutzhandschuhe, ggf. Beatmungs-Folie
• einige Pflaster, etwas Traubenzucker
• Trillerpfeife

Das Logo der App:

Die geöffnete App:

Die Standortanzeige der App:

• Im Notfall die App öffnen: Echo112 erkennt, in welchem Land Sie 
sich befinden und zeigt die richtigen Notdienstnummern an.

• Wählen Sie eine Notrufnummer indem Sie auf die entsprechende 
Taste drücken. Der Rettungs-Leitstelle den Hinweise geben, über 
Echo112 geortet werden zu können!

• Ihre Position wird im Hintergrund an den Echo112-Server übermit-
telt, auf dem die Rettungs-Leitstelle exakt sehen kann, wo sich der 
Anrufer befindet.

• Kein Daten-Netz? Standortübermittlung per SMS!
• Das Display zeigt die Adresse und Koordinaten in Ihrer Nähe an.
• Vom Schweizer Notdienst in den letzten Jahren in der Praxis ge-

testet, weltweit verfügbar.
• Testfunktion über Demo-Modus.
• Für Android und IOS.
• Hersteller: Ubique Health (Schweiz).

Über die App „Echo 112“:

www.asb-northeim-osterode.org


